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DEMOGRAFISCHER WANDEL IN SACHSEN-

ANHALT

Bevölkerungsentwicklung Sachsen-Anhalt 1990-2013 

Quelle: Leibert & Klöppl 2015, S. 8

 Starke Schrumpfung und Alterung in fast allen 

Teilräumen des ländlichen Sachsen-Anhalt

 Gründe: 

• negative natürliche Bevölkerungsentwicklung

• geschlechts- & altersspezifische Abwanderung

 „Überalterte“ und „unterjüngte“ 

Altersstruktur 

 Prognose: anhaltende Schrumpfung und 

Alterung

 Synthese demografischer Problemlagen in 

dünn-besiedelten, ländlichen Räumen

 Herausforderungen für eine flächen-

deckende öffentliche Daseinsvorsorge
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DEMOGRAFISCHER WANDEL – EINE 

EUROPÄISCHE HERAUSFORDERUNG

Durchschnittliche jährl. Bevölkerungsentwicklung in Europa 

Quelle: BBSR 2015

 Nebeneinander von wachsenden (rot) 

und schrumpfenden (blau) Regionen

1) West-Ost-Gefälle

• Der Westen wächst, der Osten 

schrumpft

2) Urbanisierung und „Landflucht“

• Wachsende Räume: Ballungszentren, 

Stadtregionen und deren Umland

• Schrumpfende Räume: ländliche 

Regionen, altindustrielle Räume

 Schaffung, Sicherung und Erhalt 

öffentlicher Daseinsvorsorge in 

europäischem Kontext

 Erfahrungsaustausch und gemein-

same Lösungen
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SICHERUNG DER DASEINSVORSORGE

(IM ÖPNV)

Soziale Infrastruktur Technische Infrastruktur

Öffentlicher 

Nahverkehr
Bildung

Gesundheits-

wesen
… Wasser, Ab-

wasser, Abfall

Telekom-

munikation
…

Herausforderung: 

Öffentlicher Personennahverkehr

 Wachsende Distanzen zwischen 

Wohnort, Arbeitsort und zentralen 

Infrastruktureinrichtungen

 Veränderte Mobilitätsbedürfnisse 

(z.B. schrumpfende Nachfrage, 

erhöhter Anteil älterer Bevölkerung)

 Knappere Finanzbudgets der 

öffentlichen Hand
„Stadt-Land-Zukunft“ – Caritas Kampagne 2015 

Quelle: http://www.presseportal.de 2016
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 Programmprioritäten:

Innovation natürliche & kulturelle Ressourcen

Reduzierung des CO2-Ausstoßes Verkehr 

INTERREG CENTRAL EUROPE

Interreg CENTRAL EUROPE Kooperationsraum 

Quelle: http://www.oerok.gv.at 2016

 Transnationale Zusammenarbeit zwischen 

Regionen in neun mitteleuropäischen 

Staaten:

 Deutschland 

 Kroatien

 Polen

 Slowenien

 Ungarn 

 Italien

 Österreich

 Slowakische Republik

 Tschechische Republik

 Förderungszeitraum: 2014 – 2020

 Gesamtbudget für die Umsetzung von 

Projekten aus dem Europäischen Fond für 

Regionale Entwicklung (EFRE): 231 Mio. EUR
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Akronym RUMOBIL

Titel Mobilität in ländlichen Räumen im Zeichen des 

demografischen Wandels

DAS PROJEKT RUMOBIL

Steckbrief

Förderung Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

Interreg CENTRAL EUROPE

2,69 Mio. EUR 

(davon EFRE: 2,23 Mio. EUR)

Laufzeit Juni 2016 – September 2019

Leadpartner Ministerium für Landesentwicklung 

und Verkehr des 

Landes Sachsen-Anhalt

Partnerländer Italien, Kroatien, Polen, 

Slowakische Republik, Tschechische

Republik, Ungarn 
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DAS PROJEKT RUMOBIL

Inhalte und Ziele

 Transnationales Kooperationsprogramm zwischen öffentlichen Verwaltungen 

und ihren Nahverkehrsagenturen

 Entwicklung und Erprobung neuer Ansätze zur Anbindung ländlicher, vom 

demografischen Wandel besonders betroffenen Räumen an den ÖPNV und 

überregionale Verkehrswege

 Kernelement: Verbesserung der Nahmobilität durch Umsetzung von 

Pilotmaßnahmen

Verbesserung der 

Anbindung dünn-

besiedelter, 

ländlicher Regionen 

an übergeordnete 

Verkehrswege

Erarbeitung einer 

transnationalen, auf 

andere ländliche 

Regionen 

übertragbaren 

Strategie für den 

ÖPNV

Umsetzung 

innovativer Ansätze 

in Form von 

Pilotmaßnahmen

Einbindung der 

Projektergebnisse in 

die Verkehrs-

strategien und 

-pläne der 

beteiligten Länder
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ZIELE UND ABLAUF DER HEUTIGEN 

VERANSTALTUNG

09:00 - 09:30 Ankunft und Begrüßungskaffee

Auftakt

09:30 - 09:40 Begrüßung und Einführung in das Projekt RUMOBIL

Wilfried Köhler, MLV Sachsen-Anhalt

09:40 - 09:50 Verbesserung der Nahmobilität als verkehrspolitische Zielsetzung

Stefan Karnop, MLV Sachsen-Anhalt

Ablauf

Ziele
 Information zum transnationalen Kooperationsprojekt RUMOBIL

 Diskussion zu den Themen öffentlicher Nahverkehr im ländlichen Raum und 

maßgeschneiderte ÖPNV-Lösungen (z.B. Gemeinde- bzw. Bürgerbusse)

 Einladen und Interesse wecken für die Umsetzung der Pilotmaßnahmen
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ZIELE UND ABLAUF DER HEUTIGEN 

VERANSTALTUNG

I  Blick über den Tellerrand 

09:50 - 10:10 Bürgerbusse als Teil des Angebotsmixes

Christian Weiße, Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg

10:10 - 10:30 Warum sich Bürger engagieren?

Gerhard Franzen, BürgerBus Dallgow-Döberitz e. V.

10:30 - 10:50 Bedeutung des Bürgerbusses Gransee für den Landkreis

Klaus-Peter Fischer, Landkreis Oberhavel

10:50 - 11:10 Zeit für Fragen

11:10 - 11:30 Pause

II  Funktioniert der Bürgerbus auch in Sachsen-Anhalt? 

11:30 - 11:45 Vorstellung des RUMOBIL-Pilotprojektes Sachsen-Anhalt

Martin Böttcher, NASA GmbH

11:45 - 13:00 Diskussion moderiert von Martin Böttcher, NASA GmbH

 Wo kommen Bürgerbusse in Sachsen-Anhalt in Frage?

 Wo gibt es bereits Initiativen?

 Wer kann als Multiplikator fungieren?

 Welche Risiken sind zu beachten?

13:00 - 13:15 Schlusswort & Verabschiedung
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www.interreg-central.eu/rumobil.html

ANSPRECHPARTNER

Wilfried Köhler 
Ministerium für Landesentwicklung und 

Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt

Turmschanzenstraße 30

39114 Magdeburg

+49 (0) 391-567 3500

wilfried.koehler@mlv.sachsen-anhalt.de

Sophie Golinski
Ministerium für Landesentwicklung und 

Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt

Turmschanzenstraße 30

39114 Magdeburg

+49 (0) 391-567 7523

sophie.golinski@mlv.sachsen-anhalt.de

weitere Informationen unter:

Arne Ehritt
Ministerium für Landesentwicklung und 

Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt

Turmschanzenstraße 30

39114 Magdeburg

+49 (0) 391-567 7493

arne.ehritt@mlv.sachsen-anhalt.de


